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Schriftliches Umlaufverfahren 

im Begleitausschuss zur Abänderung 

des Projektes J00212 

„Innovations- & Kompetenznetzwerk Kulinarik“ 

 



  

 



 
Ergänzende Erläuterung der Verwaltungsbehörde zum Projekt  

"Innovations- & Kompetenznetzwerk Kulinarik" (J00212) 
 
 
Im Rahmen des 9. Begleitausschusses am 11./12. Mai 2010 in Innsbruck wurde das Projekt 
"Innovations- & Kompetenznetzwerk Kulinarik" (J00212) genehmigt. Aufgrund der 
beantragten Insolvenz des Projektpartners Tourismusverband München-Oberbayern am 09. 
Oktober 2012 beim Amtsgericht München forderte die Verwaltungsbehörde den Lead-
Partner, die Universität Salzburg, mit Schreiben vom 12. Oktober 2012 auf, den aktuellen 
Projektumsetzungsstand darzustellen und Lösungsvarianten vorzustellen, wie das Projekt 
erfolgreich abgeschlossen werden kann.  
 
Im Antwortschreiben vom 25. Oktober 2012 wurde die aktuelle Situation erläutert. Der Lead-
Partner verwies darauf, dass das Projekt bis zum Projektende grenzüberschreitend 
weitergeführt werden soll. Im Rahmen des 14. Begleitausschusses am 06./07. November 2012 
in Passau wurde beschlossen, dass der Lead-Partner bis spätestens 11. Jänner 2013 darstellen 
muss welche ursprünglichen Aufgaben des Tourismusverbands München-Oberbayern nun 
durch den Lead-Partner übernommen werden sollen und inwieweit die grenzüberschreitende 
Wirkung des Projekts gegeben ist, wenn formal kein bayerischer Projektpartner mit der 
Projektumsetzung betraut ist.   
 
Im Änderungsantrag des Lead-Partners vom 11. Jänner 2013 wurde klargestellt, dass die 
Aufgaben des Tourismusverbandes München-Oberbayern nun durch den Lead-Partner 
wahrgenommen werden. Die dafür erforderlichen Mehrkosten beim Lead-Partner in der Höhe 
von 61.250 € werden durch Mittel des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten kofinanziert. Die detaillierten Mehrkosten des Lead-Partners 
können im Anhang des Schreibens vom 11. Jänner 2013 nachvollzogen werden 
(Gegenüberstellung des ursprünglichen Kostenanteils der Universität Salzburg mit den 
nunmehr beantragten Kosten der Universität Salzburg). Der grenzüberschreitende Charakter 
des Projekts ändert sich nicht. Eine Zusammenarbeit mit den regionalen 
Tourismusorganisationen in Oberbayern ist sichergestellt. 
 
Aufgrund der monatelangen Unsicherheit über die Insolvenz des Tourismusverbandes 
München-Oberbayern ersucht der Lead-Partner um eine Projektverlängerung bis 30.09.2013.  
Im Sinne einer antragskonformen Projektumsetzung wird dieses Anliegen von der 
Verwaltungsbehörde befürwortet.  
 
Am 09. Jänner 2013 konnten zusätzlich die nochmaligen 100% Ausgabenkontrollen beim 
Tourismusverband München-Oberbayern durch die  Regierung von Oberbayern 
abgeschlossen werden. Demnach können während der aktiven Projektbeteiligung des 
Tourismusverbandes München-Oberbayern 17.923,33 € an Kosten anerkannt werden (dies 
entspricht einer EFRE-Beteiligung in der Höhe von 10.753,99 €). Aufgrund der 
ursprünglichen Prüfbestätigungen wurden dem Tourismusverband München-Oberbayern 
Kosten in der Höhe von 55.448,67 € anerkannt. Bislang erfolgte jedoch nur eine Auszahlung 
der anteiligen EFRE-Mittel  (13.628,20 €) für die Kosten in der Höhe von 22.713,67 €. Es 
erfolgt eine Rückforderung von EFRE-Mittel in der Höhe von 2.874,21 €). 
 
 
Für die Verwaltungsbehörde 
Robert Schrötter, Markus Gneiß 



  
Anhang:  

1. Schreiben der Verwaltungsbehörde vom 12.10.2012 betreffend der Insolvenz des 
Tourismusverbandes München-Oberbayern 

2. Antwortschreiben des Lead-Partners vom 25.10.2012 
3. Schreiben der Verwaltungsbehörde vom 23.11.2012 betreffend des erforderlichen 

Änderungsantrags 
4. Änderungsantrag des Lead-Partner vom 11.01.2013 
5. Prüfbestätigungen der Regierung von Oberbayern für den Tourismusverband 

München-Oberbayern während der aktiven Projektbeteiligung 
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INTERREG Bayern-Österreich 2007-2013; 
Projekt "Innovations- & Kompetenznetzwerk Kulinarik" (J00212); 
voraussichtliche Insolvenz des Projektpartners  
"Tourismusverband München-Oberbayern". 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Im Rahmen des 9. Begleitausschusses des INTERREG-Programms Bayern-Österreich am 11. und 
12. Mai 2010 in Innsbruck wurde das Projekt "Innovations- & Kompetenznetzwerk Kulinarik" 
(J00212)" genehmigt. Die Verwaltungsbehörde stellte in der Folge am 16. August 2010 den EFRE-
Fördervertrag für dieses Projekt aus. Aufgrund des Übergangs der Fachhochschule Salzburg For-
schungsgesellschaft mbH in die FH Salzburg GmbH erging am 12. März 2012 eine entsprechende 
EFRE-Vertragsanpassung.  
 
Aufgrund der Selbstanzeige des Projektpartners "Tourismusverband München-Oberbayern" bei der 
Staatsanwaltschaft München wegen möglichen Subventionsbetruges und der nun im Raum ste-
henden Insolvenz ist es im besonderen Interesse der Verwaltungsbehörde den aktuellen Pro-
jektstand zu erfahren.  
 
Unser derzeitiger Kenntnisstand zum Projekt ist folgender:  
Als Lead-Partner des Projekts haben Sie am 12. März 2010 den finalen Förderantrag elektronisch 
hochgeladen. Neben Ihnen als Lead-Partner sind auch die FH Salzburg GmbH und der Tourismus-
verband München-Oberbayern mit der Projektumsetzung betraut. Die genehmigte Projektlaufzeit ist 
von 01. Juli 2010 bis 30. Juni 2013. Entsprechend der Bestimmung des § 4 des EFRE-
Fördervertrags wurde vereinbart, dass das Projekt bis 31. Juli 2012 dreimal zwischenabgerechnet 
wird. Nach unseren Informationen wurde bisher nur die erste Zwischenabrechnung abgeschlossen.  
 
In diesem Zusammenhang möchten wir Sie ersuchen, dass Sie uns umgehend aber spätestens bis 
25. Oktober 2012 (bei uns einlangend) über die derzeitige Situation in Ihrem grenzüberschreitenden 
Projekt schriftlich informieren und folgende Fragen beantworten: 

Geschäftszeichen:
RO-Ü-586139/5-2012-Gn

Bearbeiter: MMag. Markus Gneiß
Tel: 0732 / 7720-16297

Mobil: (+43 664) 600 72-16297
Fax: (+43 732) 77 20-212789

E-Mail: eu.ro-ue.post@ooe.gv.at

www.land-oberoesterreich.gv.at

Linz, 12. Oktober 2012
 

Amt der Oö. Landesregierung 
Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung 
Abteilung Raumordnung / Überörtliche Raumordnung/Koordinationsstelle für die EU-Regionalpolitik 
4021 Linz  •  Bahnhofplatz 1 

Universität Salzburg 
Zentrum für Gastrosophie: Ernährung - Kul-
tur - Gesellschaft 
Kapitelgasse 6 
5020 Salzburg 



 
Seite 2 

 
1. Erfolgt derzeit eine grenzüberschreitende Projektumsetzung? Wenn ja, welche grenzüber-

schreitenden Maßnahmen werden derzeit gesetzt? Welche Ergebnisse konnten bisher für 
die gemeinsame Region Salzburg/Oberbayern erzielt werden, gemeinsam bzw. von den je-
weiligen Partnern?  

 
2. Wenn nein, seit wann erfolgen keine grenzüberschreitenden Projektaktivitäten mehr? Wur-

den Maßnahmen gesetzt, um die grenzüberschreitende Komponente des Projekts weiterhin 
zu gewährleisten. Was sind die Gründe, warum die Verwaltungsbehörde nicht über die 
mangelnde grenzüberschreitende Zusammenarbeit informiert wurde? 

 
3. Wurde bereits die 2. und 3. Zwischenabrechnung aller Projektträger an die zuständigen 

Kontrollstellen übermittelt? Aus welchen Gründen verzögert sich die Abrechnungslegung?  
 
4. Welche Leistungen wurden bislang im Konkreten durch den Tourismusverband München-

Oberbayern erbracht?  
 
5. Entsprechend dem finalen Antrag vom 12. März 2010 steht seit 01. August 2012 die Ver-

marktung und Öffentlichkeitsarbeit im Projekt im Vordergrund. Ist die Projektumsetzung bis-
her planmäßig erfolgt? Welche Aktivitäten stehen noch aus?  

 
6. Besteht die Möglichkeit einer Übernahme der genehmigten Projektinhalte des Tourismus-

verbandes München-Oberbayern durch eine andere bayerische Organisation. Wenn ja, ab 
welchem Stichtag und mit welchem Budget?  

 
 
Als Verwaltungsbehörde des INTERREG Programms Bayern-Österreich sehen wir uns verpflichtet, 
dass die Projekte, bei denen der Tourismusverband München-Oberbayern beteiligt war bzw. ist im 
nächsten Begleitausschuss des Programms (bilaterales Entscheidungsgremium zur Vergabe der 
EFRE-Mittel) mit den programmverantwortlichen Behörden diskutiert werden. Dafür ist es unum-
gänglich, dass Sie uns bis zum 25. Oktober 2012 Lösungsvorschläge bekannt geben, wie das 
Projekt erfolgreich weitergeführt werden kann. Ansonsten müssen wir dem Begleitausschuss 
vorschlagen, dass das genannte Projekt bis auf weiteres mangels grenzüberschreitender Umset-
zung ausgeplant wird. 
 
 
Mit der Bitte um rasche Rückmeldung! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
DI Robert Schrötter 
 
 
Hinweis: 
Wenn Sie mit uns schriftlich in Verbindung treten wollen, richten Sie Ihr Schreiben bitte an das Amt der Oö. Landesregierung, Direktion für Landesplanung, 
wirtschaftliche und ländliche Entwicklung / Abteilung Raumordnung / Überörtliche Raumordnung/Koordinationsstelle für die EU-Regionalpolitik, Bahnhof-
platz 1, 4021 Linz, und führen Sie das Geschäftszeichen dieses Schreibens an. 
 









 

N:\EUFond\SF0713\ETZ Ö-BY\Projekte (KP)\J00212_586139_Kulinarik\J00212_Aufforderung-Projektänderung.doc; DVR: 0069264 

_ _ 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
per Mail an: 
office@gastrosophie.at  
reitsammer@gastrosophie.at  
 
EINSCHREIBEN 
 
INTERREG Bayern-Österreich 2007-2013; 
Projekt "Innovations- & Kompetenznetzwerk Kulinarik" (J00212); 
erforderliche detaillierte Darstellung der Projektänderungen 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Mit Schreiben vom 12. Oktober 2012 haben wir Sie aufgrund des Insolvenzantrags des Tourismus-
verbandes München-Oberbayern gebeten uns über den aktuellen Stand der Projektumsetzung zu 
informieren. In Ihrem Antwortschreiben erläuterten Sie die aktuellen Entwicklungen im Projekt. Ent-
sprechend Ihren Ausführungen wurde das Projekt bisher planmäßig umgesetzt und soll trotz der 
Insolvenz des Projektpartners grenzüberschreitend weitergeführt werden. 

 
Im Rahmen des 14. Begleitausschusses des INTERREG Programms Bayern-Österreich am 07. 
November in Passau wurde der derzeitige Projektstand diskutiert. Aufgrund der bisher erfolgreichen 
Projektumsetzung hat sich insbesondere das Land Salzburg für eine Fortsetzung des Projekts aus-
gesprochen. Als Verwaltungsbehörde müssen wir Sie jedoch darauf aufmerksam machen, dass die 
uns vorliegenden Informationen einen Beschluss des Begleitausschusses über die Fortsetzung des 
Projekts nicht ermöglichten. Zwar konnten Sie in Ihrem Antwortschreiben bereits darstellen, wie die 
Fortführung des Projekts geplant ist, jedoch bedarf es zu endgültigen Beurteilung folgender weiterer 
Unterlagen:  

 
 detaillierte Darstellung des ursprünglichen Kosten- und Finanzierungsplans und des nun-

mehr geplanten Kosten- und Finanzierungsplans für jeden Projektpartner(!) 
 detaillierte Darstellung welche zusätzlichen Aufgaben nun durch die Salzburger Projektträ-

ger wahrgenommen werden 
 detaillierte Darstellung des grenzüberschreitenden Charakters der Projektaktivitäten nach 

Ausscheiden des Tourismusverbandes München-Oberbayern 
 

Geschäftszeichen:
RO-Ü-586139/8-2012-Gn

Bearbeiter: MMag. Markus Gneiß
Tel: 0732 / 7720-16297

Mobil: (+43 664) 600 72-16297
Fax: (+43 732) 77 20-212789

E-Mail: eu.ro-ue.post@ooe.gv.at

www.land-oberoesterreich.gv.at

Linz, 23. November 2012
 

Amt der Oö. Landesregierung 
Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung 
Abteilung Raumordnung / Überörtliche Raumordnung/Koordinationsstelle für die EU-Regionalpolitik 
4021 Linz  •  Bahnhofplatz 1 

Universität Salzburg 
Zentrum für Gastrosophie: Ernährung - Kul-
tur - Gesellschaft 
Kapitelgasse 6 
5020 Salzburg 
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Falls Sie diese Darstellungen bis spätestens 11. Jänner 2013 an uns übermitteln, so sichern wir 
Ihnen eine Behandlung der Projektänderungen im Rahmen eines Umlaufverfahrens im Begleitaus-
schuss zu. Falls eine Einreichung bis zu diesem Datum für Sie nicht möglich ist, möchten wir Sie 
darauf hinweisen, dass Sie das Projekt nur im Umfang der derzeitigen Genehmigung weiterführen 
können. 
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Regionale Koordinierungsstelle in Salzburg, die mit 
der Vorgehensweise der Verwaltungsbehörde bestens vertraut ist! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
DI Robert Schrötter 
 
 
Hinweis: 
Wenn Sie mit uns schriftlich in Verbindung treten wollen, richten Sie Ihr Schreiben bitte an das Amt der Oö. Landesregierung, Direktion für Landesplanung, 
wirtschaftliche und ländliche Entwicklung / Abteilung Raumordnung / Überörtliche Raumordnung/Koordinationsstelle für die EU-Regionalpolitik, Bahnhof-
platz 1, 4021 Linz, und führen Sie das Geschäftszeichen dieses Schreibens an. 
 







Zusage vom bayerischen Staatsministerium: 
 
Von: Gerold.Seiler@stmelf.bayern.de [mailto:Gerold.Seiler@stmelf.bayern.de]  

Gesendet: Dienstag, 8. Januar 2013 10:39 
An: reitsammer@gastrosophie.at 

Cc: Marion.Kratzmair@stmelf.bayern.de; Janet.Gehder@reg-ob.bayern.de; Karl-

Heinz.Kubitza@fueak.bayern.de; Anna.Tyroller@stmelf.bayern.de; Dieter.Ofenhitzer@stmelf.bayern.de 
Betreff: INTERREG Bayern-Österreich, Projekt Alpen-Kulinarik 

 
 
7020.3-1/55 
 
Sehr geehrter Herr Reitsammer, 
 
vielen Dank für Ihre Mail v. 7.1.2013. 
 
Mit Zuwendungsbescheid v. 2.8.2010 hat das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten ggü. der Uni Salzburg (s. Anlage) einen Gesamtbetrag in Höhe v.  30.000 
€ - von dem mittlerweile bereits 5.508,69 EUR ausgezahlt wurden - zur Kofinanzierung für das o.a. 
Projekt zur Verfügung gestellt.  
 
An dieser Zusage halten wir weiter fest. 
 
Wir gehen bei dieser Zusage jedoch davon aus, dass für die bayerische Seite die ursprünglich vom 
TVMO zu erbringenden Leistungen (v.a. Beauftragung externer Fachleute für die Netzwerkbildung, 
Erstellung eines Kulinarikführers in elektronischer und in Papierform, Ausrichtung einer 
Jahresabschluss-Eventveranstaltung) in vollem Umfang nunmehr durch die Uni Salzburg erbracht 
werden. 
 
Die Änderung des o.a. Zuwendungsbescheides (Wegfall der Nr. 5, Besondere Nebenbestimmungen: 
Weiterreichung der Mittel an den TVMO) wird nach entsprechendem Beschluss 
des  Begleitausschusses (im Umlaufverfahren) erfolgen.   
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gerold Seiler 
 
Bayerisches Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Referat E 3 - Strukturentwicklung im ländlichen Raum, Leader und INTERREG 
Ludwigstraße 2 
80539 München 
 
Telefon: 089/2182-2592 
Fax: : 089/2182-17592 
Email: gerold.seiler@stmelf.bayern.de 

mailto:gerold.seiler@stmelf.bayern.de
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INTERREG 
Bayern ~ Österreich 

2 0 0 7 - 2 0 1 3 
Bayern ™ 

Oberösterreich m 
Salzburg s; 

Tirol SS 
Vorarlberg m 

AUSGABENACHWEIS für PRÜFBESTÄTIGUNG (SUMMENBLATT) 

eingereicht bei der 
Regionalen Koordinierungsstelle: 
interne Aktenzahl-Genehmigung: 
Datum des Eingangs der Abrechnungsunterlagen: 

Projekttitel: 
Projektnummer (PCode): 
Projektteilnehmer: 
Datum des EFRE-Fördervertrags: 
Partnerschaftsvereinbarung vom: 
Projektbeginn iaut EFRE-Fördervertrag: 
Projektgesamtkosten laut EFRE-Fördervertrag: 

Berichtszeitraum: 
Nummer der (Zwischen-)Abrechnung: 

Konto-Nr. / IBAN: 
Kontobezeichnung: 
Bankleitzahl/SWIFT: 
Bankbezeichnung: 

Regierung von Oberbayern 
20-11-3093.2-01-2010 

Innovations- und Kompetenznetzwerk Kuiinarik 
J00212 
Tourismusverband München-Oberbayern e.V. 
16.08.2010 
11.10.2010 
01.07.2010 
513.220,00 

EFRE-Quote: 60,00% 

01.07.2010-31.12.2010 

1001344074 
Innovations- und Kompetenznetzwerk Kuiinarik 
70150000 
Stadtsparkasse München 

Übersicht Kosten 

Kostenpositionen 

Personalkosten 
Sachkosten 
Investitionskosten 
Unbare Leistungen 
projektbezogene Einnahmen 
(als Minuswert eintragen!̂  
Zwischensumme 
Vorbereitungskosten 
Summe 

Kostenplan des 
Projektteilnehmers 

gem. Antrag (a) 

78.000,00 
223.970,00 

0,00 
0,00 

anerkannter 
Betrag vor dem 

Berichtszeitraum 
(b) 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

beantragter Betrag 
im 

Berichtszeitraum 
(c) 
10.918,42 
11.822,15 

0,00 
0,00 

anerkannter Betrag 
im 

Berichtszeitraum 
(d) 

0,00 
4.036,05 

0,00 
0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 

301.970,00 | 0,00 

301.970,00 | 0,00 

22.740,57 
0,00 

22.740,57 

4.036,05 
0,00 

4.036,05 

% Abweichung 
von Plan 

(e)=(b+d)/(a)-1 

-100,00% 
-98,20% 

0,00% 
0,00% 

0,00% 

Übersicht Finanzierung 

Finanzierungspositionen 

(1) Eigenmittel (inkl. unbare 
Leistungen) 
(2) nationale öffentliche Mittel 
(3) nationale private Mittel 
(4) EFRE-Mittel 
(5) Projektfinanzierungsmittel 
projektbezogene Einnahmen 
(7) Projektfinanzierungsmittel inkl. 
projektbezogener Einnahmen 
(8) EFRE-Quote 

genehmigt gem. 
Antrag 

(a) 

90.788,00 

30.000,00 

181.182,00 
301.970,00 

0,00 

301.970,00 

60,00 % 

Finanzierungs­
mittel vor 

Berichtszeitraum 
(b) 

0,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0.00 

0,00 % 

Finanzierungs­
mittel im 

Berichtszeitraum 
(c) 

1.213,45 

400,97 
0,00 

2.421,63 
4.036,05 

0,00 

4.036,05 

60,00 % 

Finanzierungs­
mittel (inkl. 

Berichtszeitraum) 
(d)=(b)+(c) 

1.213,45 

400,97 
0,00 

2,421,63 
4.036,05 

0,00 

4.036,05 

60.00 % 

% noch offen 
(e)=(d)/(a)-1 

-98,66% 

-98,66% 
0,00% 

-98,66% 
-98,66% 

0,00% 

-98,66% 

nach 100 %-Prüfung korrigierter Ausgabennachweis 1 - 212.xls, Summenblatt 



INTERREG 
Bayern -- Österreich 

2 0 0 7 - 2 0 1 3 ^jtMyii 
Oberösterreich * 

TJrol s 
Vorarlberg i 

Zahlungseingänge beim Projektteilnehmer, Rückforderungen u. weitergeleitete Fördermittel im Berichtszeitraum 

anweisende Stelle (bei Eingängen) 
oder empfangende Stelle 

(bei Ausgängen) 
Betrag* 

Datum des 
Zahlungsein- / 

ausgangs 

Finanzierungsposition 
(gemäß Auswahlfeld) 

* Durchgeführte Rückzahlungen von Fördermitteln bzw. Weiterleitungen von Finanzmitteln an andere Projektpartner sind mit 
negativen Beträgen zu verbuchen. 

Es ist bekannt, dass vorsätzliche Falschangaben nach § 264 des deutschen Strafgesetzbuches (Subventionsbetrug) bzw. § 
153b des österreichischen Strafgesetzbuches (Förderungsmißbrauch) zu ahnden sind. 

München, am 09.01.2013 
Geschäftsmäßige Unterfertigung des Projektteilnehmers Geschäftsmäßige Unterfertigung der Prüfstelle 

Reg!« wn 0! 

nach 100 %-Prüfung korrigierter Ausgabennachweis 1 - 212.xls, Summenblatt 
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INTERREG 
Bayern - Österreich 

2007-2013 
Bayern 3S 

Öberösterreich s® 
Salzburg «s 

Innovations- und Kompetenznetzwerk Kuiinarik 

J00212 

Projektteilnehmer (Begünstigter): Tourismusverband München-Oberbayern e. V. 

Abrechnungszeitraum: 01.01.2011 bis 30.06.2011 

PRUFBESTATIGUNG 

Die Prüfstelle 

Regierung von Oberbayern 

Frau A 

20-11-

. Doli 

3093.2-01-2010 

bestätigt gegenüber dem o.e. Projektteilnehmer (Begüns 

1. 

2. 

3. 

4. 

anerkannte EFRE-förderfähige Kosten im 
Abrechnungszeitraum 

• Personalkosten 

13 Sachkosten 

H Investitionskosten 

m Unbare Leistungen 

• Vorbereitungskosten 
(max. 5% der förderfähigen Gesamtkosten)* 

erzielte Einnahmen (= Nettoeinnahmen) 

abgerechnete und geprüfte EFRE-
kofinanzierungsfähige Ausgaben im 
Abrechnungszeitraum (= Entscheidungsbetrag) 

• • bei Projekten mit Projektbeginn bis 31.12.2009 
exkl. Einnahmen 

m bei Projekten mit Projektbeginn ab 01.01.2010 
inkl. Einnahmen 

B bei Projekten über€ 1 Mio. Gesamtkosten mit 
Projektbeginn ab 01.01.2010 exkl. Einnahmen 

dem Begünstigten zuerkannter EFRE-Beitrag 
gemäß der im Fördervertrag vereinbarten EFRE-
Quote 

E anrechenbarer Betrag im erweiterten 
Fördergebiet (20%-Gebiet) 

tigten) nachfolgende Beträge: 

i EUR 13.887,28 

EUR 0,00 

EUR 13.887.28 

j EUR <00.000,00> 

EUR <00.000,00> 

EUR <00.000,00> 

! EUR <00.000,00> 

1 ! 
1 

| EUR <00.000,00> 

EUR 13 887,28 

EUR <00,000,00> 

EUR 8.332,36 

EUR <00.000,00> 

VB-RD 28 nach 100 %-Prüfung korrigierte Prüfbestätigung 2 - 212.doc 



Prüfbestätigung INTERREG Bayern - Österreich 2007-201 • 

5. an den Begünstigten bisher ausbezahlte EFRE-
Mittel** 

6. aufgrund dieser Prüfbestätigung an den 
Begünstigten auszuzahlende nationale öffentliche 
Mittel (Förderung)*** 

Name der kofinanzierenden Stelle: 

Staatliche Führungsakademie für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten (It. Antrag: 

Landwirtschaftsministerium) 

EUR 2.421,63 

Beträge pro kofinanzierende Stelle: 

EUR 1 379,67 

: EUR <00.000,00> 

7. Datum des Zahlungseingangs der EFRE-Mittel der 
vorangegangenen Zwischenabrechnung beim 
Projektteilnehmer 

EUR <00.000,00> 

EUR <00.000,00> 

EUR <00.000,00> 

EUR <00.000,00> 

<00.000,00> 

* Die Ausbezahlung der anrechenbaren Vorbereitungskosten erfolgt im Zusammenhang mit der Schlussabrechnung. 

** Abzüglich allfälliger Rückzahlungen und Weiterleitungen an Projektpartner. 

*** Auszuzahlend bedeutet anteilig zustehend; ist für jede nationale Kofinanzierungsstelle einzeln anzuführen. 

Prüfbericht 

".: • M W: 
Die Prüfung wurde anhand von Originalbelegen (oder 
manipulationssicheren gleichwertigen 
Buchungsbelegen) durchgeführt. 

Im Falle einer Vor-Ort-Überprüfung wurden die 
Ergebnisse in einem gesonderten Prüfbericht 
festgehalten. 

Die Realität der geltend gemachten Ausgaben wurde 
durch die fachlich zuständige Stelle kontrolliert und 
positiv beurteilt. 

Die Publizitätsvorschriften wurden eingehalten. 

Die Originalbelege wurden entwertet oder in anderer 
Form so gekennzeichnet, dass eine Weiterverwendung 
für Förderungen außerhalb des Vorhabens 
ausgeschlossen ist. 

Die Belege / Rechnungen lauten auf den Begünstigten. 

Die Zahlung an Lieferanten erfolgte nachweislich durch 
den Begünstigten. 

• 

Nein Kommentar 

H 

D 

D 

m 

B 

IEI 

R 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

keine Vor-Ort-Überprüfung erfolgt 

nicht zutreffend 



Prüfbestätigung INTERREG Bayern - Österreich 2007-2013 

Die angebotenen Skonti und Rabatte wurden im 
Rahmen der Projektabrechnung bzw. der 
Projektprüfung abgezogen. 

Die anerkannten Rechnungsinhalte stehen in 
sachlichem Zusammenhang mit dem 
Förderungsgegenstand gem. EFRE-Fördervertrag. 

Im Falle der Vorsteuerabzugsberechtigung des 
Begünstigten wurden nur Nettobeträge anerkannt. 

Der Nachweis der unbaren Leistungen (Personal- und / 
oder Materialkosten) wurde erbracht (transparente 
projektbezogene Zeitaufzeichnungen, Kalkulation, 
Aktivierung, etc.). 

Die im EFRE-Fördervertrag vereinbarten Einzelsätze 
des Kostenplans wurden bisher durch den Begünstigten 
eingehalten, eine Abweichung von mehr als 20% bedarf 
der vorherigen Zustimmung. 

Die rechnerische Richtigkeit der Abrechnung liegt vor 
und entspricht den sonstigen Bestimmungen der 
gemeinsamen Regeln für die Förderfähigkeit von 
Ausgaben (z.B. Personalkosten, Reisekosten, 
Einnahmen, Vergabe von Aufträgen an Dritte). 

Die nationalen und gemeinschaftlichen 
vergaberechtlichen Bestimmungen wurden eingehalten. 

Allfällige Rückzahlungen und Weiterleitungen von 
Fördermitteln wurden bei der Feststellung der 
Zahlungseingänge des Projektteilnehmers 
berücksichtigt. 

D 

El 

EI 

D 

EI 

EI 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

El 

D 

keine angeboten 

keine unbaren Leistungen 

entsprechende Kürzungen 
vorgenommen 

Sonstige Anmerkungen des Prüfers: 

Diese Prüfbestätigung ersetzt die Prüfbestätigung vom 26.04.2012 und wurde anlässlich des 
Abschlusses der 100%-Prüfung aller bisher in diesem Projekt eingereichten Belege ausgestellt. 

D°" \J)ält 
Unterschrift des zeichnungsberechtigten Prüfers 

München, 09.01.2013 

Ort, Datum der Prüfung 

Qeprüft 09. Jan. 2013 
| Regierung von Oberbayern 
| Sachgebiet Wirtschaftsförderung 
Stempel der Prüfstelle 
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INTERREG 
Bayern - ö*t«n-eie*i 

2007-3013 
Bayern 

Oberöstersieh :s 
Salzburg « 

Tirol m 
Vorarlberg a 

AUSGABENACHWEIS für PRÜFBESTÄTIGUNG (SUMMENBLATT) 

eingereicht bei der 
Regionalen Koordinierungsstelle: 
interne Aktenzahl-Genehmigung: 
Datum des Eingangs der Abrechnungsunterlagen: 

Projekttitel: 
Projektnummer (PCode): 
Projektteilnehmer: 
Datum des EFRE-Fördervertrags: 
Partnerschaftsvereinbarung vom: 
Projektbeginn laut EFRE-Fördervertrag: 
Projektgesamtkosten laut EFRE-Fördervertrag: 

Berichtszeitraum: 
Nummer der (Zwischen-)Abrechnung: 

Konto-Nr. / IBAN: 
Kontobezeichnung: 
Bankleitzahl / SWIFT: 
Bankbezeichnung: 

Regierung von Oberbayern 
20-11-3093.2-01-2010 

innovations- und Kompetenznetzwerk Kuiinarik 
J00212 | 
Tourismusverband München-Oberbayern e.V. 
16,08.2010 
11.10.2010 
01.07.2010 
513.220,00 

EFRE-Quote: 60,00% 

O1.01.2O11 -30.06.2011 

1001344074 
Innovations- und Kompetenznetzwerk Kuiinarik 
70150000 
Stadtsparkasse München 

Übersicht Kosten 

Kostenpositionen 

Personalkosten 
Sachkosten 
Investitionskosten 
Unbare Leistungen 
projektbezogene Einnahmen 
(als Minuswert eintraqen!) 
Zwischensumme 
Vorbereitungskosten 
Summe 

Kostenplan des 
Projektteilnehmers 

gem. Antrag (a) 

78.000,00 
223.970,00 

0,00 
0,00 

anerkannter 
Betrag vor dem 

Berichtszeitraum 
(b) 

0,00 
4.036,05 

0,00 
0,00 

beantragter Betrag 
im 

Berichtszeitraum 
(c) 
14.038,36 
22.379,62 

0,00 
0,00 

anerkannter Betrag 
im 

Berichtszeitraum 
(d) 

0,00 
13.887,28 

0 00 
0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 

301.970,00 | 4.036,05 

301.970,00 | 4.036,05 

36.417,98 
0,00 

36.417,98 

13.887,28 
0,00 

13.887,28 

% Abweichung 
von Plan 

(e)=(b+d)/(a)-1 

-100,00% 
-92,00% 

0,00% 
0,00% 

0,00% 

Übersicht Finanzierung 

Finanzierungspositionen 

(1) Eigenmittel (inkl. unbare 
Leistungen) 
(2) nationale öffentliche Mittel 
(3) nationale private Mittel 
(4) EFRE-Mittel 
(5) Projektfinanzierunqsmittel 
projektbezogene Einnahmen 
(7) Projektfinanzierungsmittel inkl. 
projektbezogener Einnahmen 
(8) EFRE-Quote 

genehmigt gem. 
Antrag 

(a) 

90.788,00 

30.000,00 

181.182,00 
301.970,00 

0,00 

301.970,00 

60,00 % 

Finanzierungs­
mittel vor 

Berichtszeitraum 
(bl 

1.213,45 

400,97 
0,00 

2.421,63 
4.036,05 

0,00 

4.036,05 

60.00 % 

Finanzierungs­
mittel im 

Berichtszeitraum 
(c) 

4,175,25 

1.379,67 
0,00 

8.332,36 
13.887,28 

0,00 

13.887,28 

60.00 % 

Finanzierungs­
mittel (inkl. 

Berichtszeitraum) 
(d)=(b)+(c) 

5.388,70 

1.780,64 
0,00 

10.753,99 
17.923,33 

0.00 

17.923,33 

60,00 % 

% noch offen 
(e)=(d)/(a)-1 

-94,06% 

-94,06% 
0,00% 

-94,06% 
-94,06% 

0,00% 

-94,06% 

nach 100 %-Prüfung korrigierter Ausgabennachweis 2 - 212.xls, Summenblatt 
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INTERREG § 
Bayern - Österreich 

2007 -2013 
Bayern ::: 

Obßi-osüarr«tch s 
Salzburg m 

Tirol H 
Vorarlberg « 

Zahlungseingänge beim Projektteilnehmer, Rückforderungen u. weitergeleitete Fördermittel im Berichtszeitraum 

anweisende Stelle (bei Eingängen) 
oder empfangende Stelle 

(bei Ausgängen) 
Betrag* 

Datum des 
Zahlungsein-/ 

ausgangs 

Finanzierungsposition 
(gemäß Auswahlfeid) 

* Durchgeführte Rückzahlungen von Fördermitteln bzw. Weiterleitungen von Finanzmitteln an andere Projektpartner sind mit 
negativen Beträgen zu verbuchen. 

Es ist bekannt, dass vorsätzliche Falschangaben nach § 264 des deutschen Strafgesetzbuches (Subventionsbetrug) bzw. § 
153b des österreichischen Strafgesetzbuches (Förderungsmißbrauch) zu ahnden sind. 

Geschäftsmäßige Unterfertigung des Projektteilnehmers 
München, am 09.01.2013 

Geschäftsmäßige Unterfertigung der Prüfstelle 

Regierung von Oberboyem 

nach 100 %-Prüfung korrigierter Ausgabennachweis 2 - 212.xls, Summenblatt 
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INTERREG , 
Bayer« - Österreich \ ^ ^ V §^ 

2007-2013 . ^ ^ l . 
Bayern 

Ober h • s i • 
Salzburg es 

Projekttitel: I Innovations- und Kompetenznetzwerk Kuiinarik 
111 

Projektnummer (PCode): 

Projektteilnehmer (Begünstigter): 

Abrechnungszeitraum: 

J00212 

I Tourismusverband München-Oberbayern e. V. 

01.07.2010 bis 31.12.2010 

PRUFBESTATIGUNG 

Die Prüfste ?': :l!l^^ :y/-f :;;;*«;-:; ;^:f->:;«*^^ 

Regierung von Oberbayern 

Frau A .Doli 

20-11-3093.2-01-2010 

bestätigt gegenüber dem o.e. Projektteilnehmer (Begünstigten) nachfolgende Beträge: 

1. 

2. 

3. 

4. 

anerkannte EFRE-förderfähige Kosten im 
Abrechnungszeitraum 

B Personalkosten 

B Sachkosten 

B Investitionskosten 

• Unbare Leistungen 

• Vorbereitungskosten 
(max. 5% der förderfähigen Gesamtkosten)* 

erzielte Einnahmen (= Nettoeinnahmen) 

abgerechnete und geprüfte EFRE-
kofinanzierungsfähige Ausgaben im 
Abrechnungszeitraum (= Entscheidungsbetrag) 
B bei Projekten mit Projektbeginn bis 31.12.2009 

exkl. Einnahmen 
B bei Projekten mit Projektbeginn ab 01.01.2010 

inkl. Einnahmen 

• bei Projekten über € 1 Mio. Gesamtkosten mit 
Projektbeginn ab 01.01.2010 exkl. Einnahmen 

dem Begünstigten zuerkannter EFRE-Beitrag 
gemäß der im Fördervertrag vereinbarten EFRE-
Quote 

m anrechenbarer Betrag im erweiterten 
Fördergebiet (20%-Gebiet) 

EUR 4 036,05 

EUR 0,00 

! EUR 4.036,05 

EUR <00.000,00> 

EUR <00.000,00> 

EUR <00,000,00> 

EUR <00.000,00> 

1 

EUR <00.000,00> 

EUR 4 036,05 

EUR <00.000,00> 

EUR 2.421,63 

EUR <00.000,00> 

VB-RD 28 nach 100 %-Prüfung korrigierte Prüfbestätigung 1 - 212.doc 



Prüfbestätigurtg INTERREG Bayern - Österreich 2007-2013 

5. an den Begünstigten bisher ausbezahlte EFRE-
Mittel** 

6. aufgrund dieser Prüfbestätigung an den 
Begünstigten auszuzahlende nationale öffentliche 
Mittel (Förderung)*** 

Name der kofinanzierenden Stelle: 

Staatliche Führungsakademie für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten (It. Antrag: 

Landwirtschaftsministerium) 

EUR <00.000,00> 

Beträge pro kofinanzierende Stelle: 

EUR 400,97 

EUR <00.000,00> 

EUR <00.000,00> 

EUR <00.000,00> 

EUR <00.000,00> 

EUR <00.000,00> 

7. Datum des Zahlungseingangs der EFRE-Mittel der 
vorangegangenen Zwischenabrechnung beim 
Projektteilnehmer 

<00.000,00> 

Die Ausbezahlung der anrechenbaren Vorbereitungskosten erfolgt im Zusammenhang mit der Schlussabrechnung. 

* Abzüglich allfälliger Rückzahlungen und Weiterleitungen an Projektpartner. 

** Auszuzahlend bedeutet anteilig zustehend; ist für jede nationale Kofinanzierungsstelle einzeln anzuführen. 

Prüfbericht 

Ja 

Die Prüfung wurde anhand von Originalbelegen (oder 
manipulationssicheren gleichwertigen 
Buchungsbelegen) durchgeführt. 

Im Falle einer Vor-Ort-Überprüfung wurden die 
Ergebnisse in einem gesonderten Prüfbericht 
festgehalten. 

Die Realität der geltend gemachten Ausgaben wurde 
durch die fachlich zuständige Stelle kontrolliert und 
positiv beurteilt. 

Die Publizitätsvorschriften wurden eingehalten. 

Die Originalbelege wurden entwertet oder in anderer 
Form so gekennzeichnet, dass eine Weiterverwendung 
für Förderungen außerhalb des Vorhabens 
ausgeschlossen ist. 

Die Belege / Rechnungen lauten auf den Begünstigten. 

Die Zahlung an Lieferanten erfolgte nachweislich durch 
den Begünstigten. 

Nein Kommentar 

Kl 

D 

D 

m 

El 

M 

H 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

keine Vor-Ort-Überprüfung erfolgt 

nicht zutreffend 



Prüfbestitigung INTERREG Bayern ~~ Österreich 2007-2013 

Die angebotenen Skonti und Rabatte wurden im 
Rahmen der Projektabrechnung bzw. der 
Projektprüfung abgezogen. 

Die anerkannten Rechnungsinhalte stehen in 
sachlichem Zusammenhang mit dem 
Förderungsgegenstand gem. EFRE-Fördervertrag. 

Im Falle der Vorsteuerabzugsberechtigung des 
Begünstigten wurden nur Nettobeträge anerkannt. 

Der Nachweis der unbaren Leistungen (Personal- und / 
oder Materialkosten) wurde erbracht (transparente 
projektbezogene Zeitaufzeichnungen, Kalkulation, 
Aktivierung, etc.). 

Die im EFRE-Fördervertrag vereinbarten Einzelsätze 
des Kostenplans wurden bisher durch den Begünstigten 
eingehalten, eine Abweichung von mehr als 20% bedarf 
der vorherigen Zustimmung. 

Die rechnerische Richtigkeit der Abrechnung liegt vor 
und entspricht den sonstigen Bestimmungen der 
gemeinsamen Regeln für die Förderfähigkeit von 
Ausgaben (z.B. Personalkosten, Reisekosten, 
Einnahmen, Vergabe von Aufträgen an Dritte). 

Die nationalen und gemeinschaftlichen 
vergaberechtlichen Bestimmungen wurden eingehalten. 

Allfällige Rückzahlungen und Weiterleitungen von 
Fördermitteln wurden bei der Feststellung der 
Zahlungseingänge des Projektteilnehmers 
berücksichtigt. 

D 

El 

El 

D 

El 

El 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

El 

D 

keine angeboten 

keine unbaren Leistungen 

entsprechende Kürzungen 
vorgenommen 

Sonstige Anmerkungen des Prüfers: 

Diese Prüfbestätigung ersetzt die Prüfbestätigung vom 29.08.2011 und wurde anlässlich des 
Abschlusses der 100%-Prüfung aller bisher in diesem Projekt eingereichten Belege ausgestellt. 

Doli Q!U 
Unterschrift des zeichnungsberechtigten Prüfers 

München, 09.01.2013 

Ort, Datum der Prüfung 

! Geprüft 0 9. Jan. 20f3 
| Regierung von Oberbayem 
| Sachgebiet Wirtschaftsförderung 
Stempel der Prüfstelle 
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